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Spezial

Bei „Therm+“ wird die Dichtigkeit des Sys-
tems durch die Technik der überlappenden 
Riegel- und Pfostendichtungen, die die inne-
re Konstruktion komplett abdecken, zuver-
lässig sichergestellt. Prüfungen durch das ift 
in Rosenheim belegen die hohe Qualität des 
Dichtungssystems durch hervorragende Er-
gebnisse bei Luftdurchlässigkeit, Schlagre-
gendichtigkeit und Windwiderstandsfähig-
keit. 

P
rofile in schlanker und sehr filigraner 
T-Form sind beliebig mit dem Basis-
system kombinierbar und erfüllen 
damit auch hohe Ansprüche an  

Transparenz und Leichtigkeit einer Fassa-
denkonstruktion. Die statisch optimierten 
Profile können zusätzlich durch Alu- oder 
handelsübliche Stahleinschubprofile verstärkt 
werden. Dabei können die System-Einschub-
profile mit ihrer eigenwilligen Formgebung 
multifunktional eingesetzt werden: als Ver-
stärkungsprofile oder Sockelbefestigungen 
genauso wie in Kurzstücken als T-Verbinder. 
Bei den Deckleisten bietet das System eine 
sehr große Auswahl in allen Systembrei-
ten. Ein optisches Highlight dabei ist eine 
Flachpressleiste, die mit weniger als 4 mm 
Glasüberstand eine SG-Optik wiedergibt und 
dabei alle Vorteile einer Pressleistenkonstruk-
tion bietet.
Bei dem neuen System legten die Entwickler 
großen Wert auf eine zeitsparende und rati-

onelle Verarbei-
tung mit einfa-
chen Mitteln: 
Deshalb werden 
die Profile nicht 
geklinkt, sondern 
einfach gerade 
geschnitten und 
mit den T-Verbin-
dern verschraubt. Weni-
ge zusätzliche Systemwerkzeuge 
reichen aus, um mit den in jeder Werkstatt 
vorhandenen Ausrüstungen das System zu 
verarbeiten. Dabei ist ein sehr hoher Vorfer-
tigungsgrad in der Werkstatt möglich, der 
die Montage auf der Baustelle auf ein Mini-
mum reduziert. 

Hoher Vorfertigungsgrad

Eine Besonderheit stellt die Verbindung der 
Tragprofile dar. Ohne zusätzliche aufwändige 
Bearbeitung der gerade abgeschnittenen 
Profile werden Pfosten und Riegel einfach 
durch neu entwickelte T-Verbinder zusam-
mengesteckt und verschraubt. Eine für alle 
Varianten einheitliche T-Verbinder-Technik 
mit verschiedenen Varianten bietet ideale 
Lösungen für Glaslasten bis 400 kg, für va-
riable Winkel sowie für unterschiedliche 
Montagearten, von der Vorfertigung einzel-
ner Elemente in der Werkstatt bis hin zum 
nachträglichen Einbau von Riegeln auf der 
Baustelle. So kann beispielsweise ein Riegel 
einfach nachträglich eingeschoben, festge-
schraubt und jederzeit auch wieder demon-
tiert werden. Durch die eine anwenderorien-
tierte Entwicklung lässt sich auch hier eine 
deutliche Arbeitserleichterung und Zeiter-
sparnis erreichen. T-Verbindern gemein ist 
die spezielle Formgebung, durch die sie sich 
in den Profilen beim Verschrauben versprei-
zen und einklemmen, so dass eine absolut 
feste und spielfreie Verbindung entsteht.

Als ein „Multitalent“ erweist sich das neue Alu-
Fassadensystem „Therm+“ von Raico. Alle Trag-
profile sind sowohl für Pfosten als auch für Riegel 
einsetzbar. Damit ergibt sich aus dem breiten 
Lieferprogramm mit Rechteck-Profilen und 
Dehnpfostenprofilen in 50 und 56 mm eine 
große Gestaltungsfreiheit.

Raico stellt neues Fassadensystem vor:

Ein System für alle Fälle
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Wärmedämmung:
Bereits in der Grundvariante erzielt das 
System einen sehr guten Wärmedurch-
gangskoeffizienten. Durch Austausch 
eines einzigen Bauteils lässt sich dieser 
Wert stufenweise bis zu einem Uf-Wert 
von 0,8 W/(m2K) senken. Kernstück 
dieser Variabilität in der Wärmedäm-
mung bei immer gleich bleibendem 
Basissystem sind die neuen „Isobloc“-
Außendichtungen in verschiedenen 
Ausführungen. Diese vereinen Dichtung 
und Wärmedämmung ideal in einem 
Bauteil. Somit wird der Aufwand bei 
der Verarbeitung auf ein Minimum re-
duziert, und ein U-Wert „nach Bedarf“ 
bis hin zu einer selbst für Passivhäuser 
geeigneten Variante wird ermöglicht.


